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" " Ausschließende P r i v i l eg ien .

Das Ministerium für Handsl und Volkswirth«
schaft hat uachNehcuoe Privilegien ertheilt:

Am 31. Mal 1805).

1. Dem Waller Vcnllcy Wooddurg iu Manchester
(Vevollmächti^tcr (i). Mätt l in WieN. Iostföstadl.
Langcgasse Nr. 43). auf die Erfindung riner ver-
besserten Methods vhologmphischer Dirslcl^ung von
Nclief »no IiUaglw - Oberflächen ans nlnnnnrtigen.
glasartigen, metallischen ooir änderet, Materialien
fur die Dauer von orel Iayren.
. . Am 1. Juni 186i).

' " 2 . Den, L. N. Kar l^ Ingenieur in Wien. Wieden,
Margarcthcnslr.i^c Nr. 7, aus die Eifindung e,ner
Vorrichtung an t'cn Vaumwollkra^maschlncn zmu Nei»
nigen oer Deckel für die Dauer von zwti Ial'ren.

3. Dem Ioha»» Lltlloch. Schlossermcisler in
Heruals bei Wien. auf die Erfindung von ci^cü'
thnmlich construirtcn eiul»ruchsichcrcn Volhängschlösscrn
snr die Dauer Eines Jahres.

Am 2. Juni 1805.
4. Bem Podiwin W. i'ippert. Zwil »Ingenieur

in Prag, anf die Erfindung einiö StrohschülllerS für
Dreschmnschincn für die Dauer Eines IayrcS.

5. Dlm N . A. F. Wieghorst und Sohn in
Hamburg (Vevolllncichtigter Gcorg Mörl l >u Wien,
Joscfslndt, lange Gass, Nr. 43). ^u/ dic Ersi»du»g
cinec! Backofens mit Wasserbchclznng für die Dann
EincS Jahres.

Am 8, Juni 1865.

6. L im Emanue! i'll'icki. Vrouhausl'esil^cr in
(Y. Ägg^I'ach. anf dic Elsindnng uon sogenannien
Eisstaschen znm Abkühlen uon Flüssigkeiten für lic
Dann- Eines I^ rcS.

Die Prioüegiumübcschrcibungeu, deren Geyemi»
Haltung angfsncht wu»de. l'csindsn sich im k. k. Privi«
l!'gisll'Aichlve in ^lusbcwal'ruug, und j,cuc ^on <
dclcil Oehelmhaltung nicht a»gesucht. wurde. la»u

.daselbst von Jedermann eingcsehcn lvcrdcn.

Am 8. Inn i 1865.
Daö Mmistcrmm für Handel und Voltöwirth-

'sthasi hat dic Anzeige, daß Johann Baptist Schcder
das unterm 7. Apri l 18<is> ertheilte Privilegium aus
cinc Verlicsfcrung elastischer Beltcinsätzc uou hohl»
Nrzoncncnl Schilncdcciscn, in Ocniäßhcit der ^cssionö'
urtlnldc <!(l. Wien vom 14, M m lj>^6, an Joseph
Panly, Bcttwaaicnfadrilanlcil in Wicn, Ioscphsladl,
Lcrchcufcldcrstraßc Nr. Z6, vollständig abgetreten habe,
zur Kcultlniß genommen und die Eimegistrirung dieser
Uebevtragung im PMlcgicnrcgisttr veranlaßt.

Daö Ätinistcrium für Handel und Voltsrvirtl)'
schafl hat die Auzcigc, daß August Schmidt das ihm
untmn 15. März 1805) ertheilte Privilegium auf die
Erfindung einer eigenthümlichen Schucidcuorrichtuug
für Doppcl-Sammtdandcr, in Gemüßheit der Ucbcr-
lragmigöurtullde, cld. Wien dcu 8. Mai 1865, au
Wahl und Socin, Fadritantcu zu Basel iu der
Schweiz, vollständig adgctrctcu hade, zur ittuntniß
genommen uud die oorschriftsmäßige Einrcgisttirung
dieser Ucbcitragung im Prwilcgicnregister veranlaßt.

Am 1«. Juni 1865.
Das Handelsministerium hat die Anzeige, daß

Anton Freiherr u. Sonuenthal, Ingenieur in Wicn,
das ihm auf eine Verbesserung au den Nähmaschinen
unttrm 15. Dczemucr 1864 ertheilte ausschließende
Privilegium auf Grundlage der notariell lcgalisirtcn
Ecssiouourtundc, cl(̂ i. Wien 1" . März 1"N5, an ^ u l s
Aollmalm,Nähmnschincll>Flü'iifantcu iu Wien, Maria-'
hilf Nr. N 5 , übertragen i M , znr Kenüwis; geuom«
men und die Ncgistrirung dicjer UsdeslragnuZ veranlaßt.

Nachsleheu^e P:lo,It,',icn silld erloschen uub »rur-
den als solche vom l. k. Prwilegicn.Archive im Mu<
nalc Mai 186b eiuregisllicl. il. z-:

(Schluß.)
47. Das Privilegium dcS Wenzel Slolau, vom

14. Novcmuer 1863, auf die Erfindung von eigen-
thümlichen eisernen Blech- und Gußöfcu.

48. Das Privilegium des Eduard Is le r , vom
14. Nouemvcr 1863, ciuf die Erfinduug eines eigen-
thümlichen Reiuiguugö.Apparates für Spiuumaschincn.

4i>. Das Privilegium der Ed. Geyser uud Fr.
Stichler, vom 14. November 1863, auf die Erfin-
duug eines Feder-Manometers mit doppeltem kaut-
schuwcrschlussc uud Mctalipisten.
,, 50.: DaS Privilegium des Julius Frauz Ludwig
Paquicr, vom 14. November 1863, auf die Erfiu-
dung ciucö eigenthümlichen Geschosses mit äußeren
Schraubcugäugcn.

51. Dao Privilcgiu.n des Alfred Nobel, vom
14. November 1863, auf die Verbesserung in der
Fabritaliou des Spreng« uud Schicßpulocrs.

52. Das Privilegium deS Josef ttaber, vom
14. November 1863, anf die Erfindung einer eigen«
lhümlichcn ErzcugungSart der Schuhsohlen aus !̂edcr.

53. Das Privilegium des Karl Ferdinand Zor«>s,
vom 19. November 1863, auf dic Erfindung eigen,
thümlichcr Furmcu vou Konsttultionsciscn (Fac'onciscu)
und dcsscu Darstellung durch Walzen.

54. Das Privilegium des Emil Audrcnc, vom
23. November 1863, auf die Verbesserung der guß.
eisernen Noststäbc für Roste bei Dampftcsi,clfcucruugcn,
„Messenostc" gcuanut.

55. Das Privilegium der Hermann Ihfc und
Gottlob Kaiser, vom 23. November 1863, auj die
Erfindung eines Apparates zur quantitativen uud
qualitativen Messung von Flnsjlglcitcn.

56. Da6 Privilegium des Alcssandro Querricro,
uom ^ j . ?ioocmlicr ll^<;3, auf die Vcrlicsscrung an
Drehpistolrn u„d Karaliilicrn ^tiieuolve»»).

s>?. DaS Privilcgiuln dccj Daniel Wambela,
vom 23. ^November 1863, auf die Erfindung einer
Maschine zur Erzeugung von Dmhtgeweben.

58. DaS Privilegium des Wilhelm Barthcl ^un.,
vom 23. November 1863, auf die Erfindung vou
eigenthümlichen Blcchtafcln sür die Antündiguugcn.

5l). DaS Privilegium dcS Friedrich Völlelt,
vom 23. November 1863, anf die Erfindung eines
Apparates znr Lösnug, Rcilligung und Trocknung
der Baumwolle.

60. Das Privilegium der Franz Glcmbowiccki
und Franz Gilly, vom 25. November 1863, auf die
Vcrbcsseruug der Doppclschlicht. und Dovpclrauh.
baul'Hobclciscn.

61. DaS Privilegium deS Daniel Holbrmt,
vom 19. Jänner 1857, auf die Ecfindnng eines
Verfahrens znr Herstellung größerer ^nftMulaliou
im Erdboden mittelst Vegnng von Röhren, wvdnrch
die PflllNMvcgetation auf das Zwei«, Drei-, <mch
Biciiachc erhöht werde. ^/j<) i,'<i
- 62. Das Privilegium keS Daniel Hoibrcnt,
'vom 10-'December 1858, auf die Hntdrelnug uyd
Verbesserung, an dcu Maulbc<-rb«umcli bessere und
gesündere Futtcrblüttcr für die Scidcnwuuncr und
in doppelter und vierfacher Menge zu crznigcn. ^ ^

63. 'Das Privilegium deß Htinnch Wi ld, ööw
10. Jänner 1863, aus die Erfindung, in 'jedem bereits
gebauten oder zu erbauenden Haufe fä, " ' ' ltz»
mächcr mittelst Anwendung crwarnllcr '̂., izcn.

. 04. DaS Privilegium des OUo ^ l e n , vom
18/ März 1864, auf die Erfindung cinl> ^unhi i lu-
lichen Trapez - Doppelfensters.

Alle diese hier aufgeführten PrimleM», ,,,i>.> durch
Zcitablauf erloschen, und es können die bezüglichen
Privilegien-Beschreibungen im t. l. PriuilegicN'slrchivc
von Icdcrman cingcfchcn werden.

Wien am 19. Juni 1865.
Vom l. l. Privilegien'Archive.

( 2 5 N — ! ) Nr. WN5.

Kundmachung.
Zur Lieferung dc5 Brcnnyolzbed.n^s^ für

den Winter l h ^ < z , u>»d zwar: . /. -
it) für die k. k. ^andeörestierung im Belaufe

ron Einhundert z>nd vierzig Klafter,unp für
das k. t. Baüdepartement im Belaufe von
zwanzig Klafter; '>< -'

l,) dann für das k. ^. RechnungsdepaltelMltt
im Belauft von sicdenziq Klafter 2izölNgni
ungcschlv^mmten trockenen nnd hailcn hin
chencu Sch<ilerholzc6

wird dic OffeNenverhandluug ' l^itmtt ävsge-
schrieben. ' ^

- Die niihern Bedingmsse der 3iefe«unqen
lu'l ^ l̂ l l> könnrn bei der Hilfßamk'l '"
der ^aMurrgiemng so wie bei öln B ^ > . ^ . . i '
ttr'n Odcrlaibach; Mo»)lasch,tz, Bt t tn^Egg nnd
Llttai cingesehcn 'werden.

Die i!iefetungöbsscste, >n speichln s,ch auf
diese Bedillgnisse zu dcrufell und m den^n der
^'ilserungopiciS in Gulden und Kro'izer,, ost.
Wäi)l-. mit Vuchst.U'cn all5zuschl-ctt>en ist, sind
versiegelt mit der Uedelschrift: „HolzlieferuugS«
Offen" an die k. k. i!andeölegierlmg zu Laibach

längstens biü lU. August l. I . ,
5iachnn:tagö 5, Uhr, im VmreichungSprotokolle
der k. k. Landesregierung abzugeben.

Am darauf folgenden Tage, d. i. am l l .
August l. I . , Vormittags um »0 Uhr, wird
die Eröffnung ocr Off.rtc dei der Kanzlei'
Direktion der Landesregierung stattfinden, und
cs slcyt dem Offerenten frei, hicbei zu erscheinen.

Lachach am 2<1. I u l l l8U5.


